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KuchI. 

Kuchl. Fp 53 (565 m); B; St; (G-12). 

F in ger s pi ra I e, aus Bronze, mit sieben Windungen, 
an clem einen Ende in eine stul11pfe Spitze auslallfend, an del11 
andern abgebrochen, Lichte 1'3 CI7I, 3 g. Fundjahr nach SOI11-
mer 1909. [HERRMANN Nr. 10]; KLüSE 1911. 

Bronzene La n zen s p i t z e. RICIITER XXI; MB IR75, R i 11 g, aus Bronze, geschlossen, glatt, ohne Verzierung, 

S. 9. Durchmesser 0'9 C/11, Dicke 0'2 C//l, I g. Fundjahr Sommer 
1909. [H ELL Nr. 137]; HELL JfA 1909, S. 206 b. 

Zwischen Kucht und Golling. Fp 54 (470 m); 

N; St; (G-12). 

"S te in h a m m c r aus Gneis, mit ,c llüngebohrlcm 
Loch~." MB 18R2, S. 42; CIII.INGENSI'ERG 18~1() , S. 5; PRINZI 'G ER 
LK XXV, S. 132. 

Am Südwestfuße des Georgenberges. Fp 55 (470 m); 
B d, H c, T; AS; (G-12). 

Hinter dem Hause des Unter-Leisen bauers. 

Si c hel (Fig. 32), aus Bronze, ohne GriffZllnge, mit 
mäßig hoh em, kantigem Buckel und unterhalb des Rückens 
verlaufendem, flachem Wuls t~. Länge 14·9 C/11, Breite 2'6 CI/1, 

77 g. Fundjahr vor 1909. lMITTERMAYER]; HELL JfA 19m), 
S. 206 a. 

La n zen s c h u h (FilZ. 33), aus Bronze, 9'3 Oll lang , 
I<egelförmi g, unten kantig zugespitzt, mit 1' 5 cm oberhalb des 
Diillenrandes beiderseitigem, 0'3 c17llichtem Loche. Düllcnlichte 
1·9 cm, Dlillentiefe 7·7 cm, Stärl<e 0'1 on, 63 g. Fundjahr 1906. 
(MITTERMAYER]; HELL JfA 1909, S. 2060; MWAG 1906, S.[36] 
(Fundort ungenau). 

Va se n k 0 P f n ade I (Fig. 34, 2), aus Bronze, deren 
Bauch mit umlaufenden Kreislinien verziert ist. HOhe der 
Vase 1'5 Cl/I, Dilrchmesser des Bauches 1'2 Oll, des Mund­
sanmes 1'3 cm. Die Nadel geht durch die Vase hindurch. Gc­
samtlänge 17' 9 C/11, 19 g. Fundjahr HI06. [MCA Nr. 606]; PZ 
10387 ex 1906; MB 1906, S. 45 (2) (Fundort IIngenau); MWAG 
1907, S. [37]; KLÜSE 19 11. 

D 0 P pe I s p ir al n ade I (Fig. 34, I). aus Bronze, mit 
abgebrochener Nadel; so nst se hr gilt erhalten. An der Ver­
zweigung ist d ~ r Draht breitgekl()pft, dann wieder kreisrund 
prufiliert. Länge der erhaltenen Nadel bi s ZlIr Verzweigllng 
6'7 cm, Stärke des Drahtes 0'2 cm, Durchmesser einer Spirale 
3'5 cm, Breite beider Spiralen 7'3 CI/1, 22 g. Fllndjahr vor 
Sommer 1909. [MCA Nr. 132]; PZ 1627 ex 1909; MG Hl09, 

S.24; HELI_ JfA 1909, S. 205 a; MWAG 1910, S. [26); 
KLÜSE 1911. 

Verbogener R in g (?), aus Bronze, glatt, mit ova lem 
Querschnitt (0'2/0'15 cm). i\n eincr Stelle durch das Ein­
sch lagen eincr Öse von 0'18 cm Lichtweite breitgeschlagen 
und (nachträglich?) hier a ll se in ander gebrochen. Liinge des 
Stabes 13'8 c'n, 5 g. [HELL NI'. 1391. HEll .. 

Näh n ade I, aus Bronze. Der Rundstab obcn zu einer 
Öse umgeschmiedet, die plattgeschlagen ist, 7'3 CI1l lang, I g. 
Fundjahr nach Sommcr 190f). [HERRA\ANN Nr. 11); KLÜSE 1911. 

Z w eiL a n zen s p i tz e n 50), mi t I<urzer Diille und 
langel11, schma lem Blatte. Funcljahr vor 1909. HELL JfA 1909, 
S. 206 a. 

Z w eiS c h e i ben I< 0 P f n ade I n. ;0) Fundjahr \'or 
I~IOD. HELL JfA 1909. S. 206 a. 

F i bel n. 50) Funcljahr vor 1909. HELL JfA 1909, S. 206 a. 

P f eil s p i tz e n,50) aus Bronze. Fllncljahr vor 1009. 
HELL JfA 1909, S. 206 a. 

Guß k u c h e n (lI , Fig. 42. 12), aus Bronze, mit den 
Gußblascn auf der ein wenig konvexen f'läche (also mit der 
anderen, ebenen Fläche flach allf einen Stein (?) gegossen), 
auf allen Seiten einzelne Tcile geradlinig weggebrochen, Dicke 
bis 2'2 cm, Größe 20, 13 cm, 2 kg, 457 g. Fundjahr vor 1909. 
[MITTER~\AYER]; HELL JfA 1909, S. 206ab; KLÜSE 1911. 

Brocl<en eines augenscheinlich anderen B r 0 n z e­
ku c he n s, \'on 3 X 2'5 X I ClIl; 74 g. [HELL Nr. 140]. HELL. 

Ra n d s c her b e n, 51) darunter eine mit Schnur­
ornament, von teils graphitierten, teils kalksandgemischten, 
hantlgcformten Gefäßen. ohne Verzierung. Fundjahr SOlllmer 
1909. [HELL Nr. 160-182]; HELL JfA 1909, S.206b. 

Ra n d s c her b e eines großen, graphitgem ischten Gc­
fäßes der La Tene-Zeit; Stärke der Gefäßwand 0'8 cm, des 
auf der Außenseitc lind auf der wagrechtcn Fläche profilicrten 
Randes 2cl1I. Fundjalir nach Somlller 1909. [HERRMAN'" Nr. 131; 
KLÜSE 1911. 

S (l in n \\. ir tc I, alls Diorit, scheibenfürmig. Dmch­
messe r 5'3-6 Oll, Dicke 1'8 Oll, Lochweite 1'5 cm, an der 
Ober- und Unterfläche abgcschliffen, an der Peripherie rauh. 
100 g. Fundjahr \'or SOlllmer 1909. [MITTER~\AYER]; HELL 
JfA 1909, S. 206 Cl; KLÜSE 1911. 

11 ii t t c nb e w ur f. Fundjahr Somiller 1909. [HELL 

Nr. 195- 203]; HELL JfA 1909, S. 207 a. 

Vier Klo P f s t ein e, drei dal'on fragmentari sch, :1lJS 

Serpentin (zwci StiickC), rötlichcl11 Granit und hartem Werfen er 
Sandstein. 4[10, 185,260,510 g. Fundjahr Sommer 1909. [HELL 
Nr. 184- 187]; HELL JfA 1909, S. 206b. 

Sechs Klo P f s t e in c, fragl11entarisch, aus Serpcntin 
und Homhlendegcstcin. 620, 255, 225, 100, 450, 230 g. 

Fundjahr Soml11er 1909. lHELL Nr. 1R8 -HI3.1 HELL. 
Fragl11cnt eincs L ~i u fe r s, alls Gneis, glatt. 256 g. 

Fundjahr Sommcr 1909. lHeLL NI'. 1831; HELL JfA 1909, 
S. 206 b. 

50) Funde nicht vorlwntlen. Nach eincr Mitteilung des 

Leisen hallers. 
51) Diesc Scherben sind il11 JfA I \lOD, S. 206 b, allf Fig.IO, 

fälschlich als :I I1 S Morzg sta mJ11end bl'zeichnet. 
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K n 0 c he n und Zäh n e, \'on Equus caba llus, Bos 

taurl1', Canis fallliliilris, Cervus elaphus, Sus serofa, Ovis aries. 

fundjahr Sommer 1909. HELL jfA 1909, S. 206 b. 

Starker Hau er von Sus >crofa, fragmentarisch, größter 

Durchmesser 2'8 cm, 31 g; hat zwei Bohrungen in 4'5 CI!/ 

Abstand und von 0'2 C/11 Lichte. [HELL Nr. 208]. HELL. 

Hinter dem Hause des Ober-Leisen bauers. 

Sc her ben prähi sto ri sche, wahrscheinlich hallsta tt­

zeitlicher Gefäße, unter vom Berge herabgestürzten Stein­

blöckenliegend.l<LüsE 1911. 

S P i n n wir tel, a us Ton, scheibenförmig. Durch­

messer 7'3 cm, Dicke 2'3 C/11, Lochweite 1'6 ("m, 140 g. Fund­

jahr Soml1ler 1909. IMITTER~\AYERI; HELL jfA 1909, S. 206a; 

KLüSE 1911. 

Lamprechtshausen. 
Aus dem Bührmoos. Fp 56 (450 m); Ha; St; (B-9). 

Endständige L a p p e n axt (Fig. 2,25), aus Bronze, 

mit endständigem Ohr und mäßig illisiadender, schwach bogen­

fönniger Schneide. Gesamte Länge 15'5 cm, Breite am Bahn­

ende 3'5 cm, unterhalb der Lappen 2'7 cm, bei der Schneide 

4'7 cm, Lappengrößc 5/3'3 cm, 353 g. [MCA Nr. 16]; MB 1881, 

S. 16 ; LK XXV, S . 131. 

Leopoldskron. 
Leopoldskron. Fp 57 (432 m); H c; Si; (E-IO). 

Bei Haus Nr. 35 im Torfstiche. 

Sc h e i ben k LI P f n ade I (Fig. 7, 9), aus Bronze, 

21·.')cmlang, mit zwei scheibcnfiirmigen , iibereinanderstc hcnden 

Knäufcn und einem mäßig geblähten, sta rk vertieften Rillen­

ornamente. Die ohere Scheibenfläche mit erhabenem Rande. 

Dllrchmes~er des Kopfes 1 ('117, der Knäufe 0'83 Oll, Länge 

21'5 e111, 16 g. IM CA NI'. 626]; MB I 80fl, S. 53; H ELL MWAG 
1913, S. 149] . 

Leopoldskron. Fp 58 (43211l); B d; St; (E-IO). 

"Im Hochmoore des Untersberges, nahe an dessen 
südwestlicher Grcnzc, beim Torfstechen zwei ',2) sehr 
lange Bronzenadeln, WOvon eine an das Museum 

kam". 
Na dei (Fig. 7, 2), ,ws Bronze, 38'7 Oll lang, Jl\it I((\ge­

ligcm, 1'6 CI// im Dllrcllll1csser haltendem Kopfe. Unterhalb 

dessc l ben ein mäßig all fgebliih lcs Ri Ilenornamcn t vun G'7 CI1I 

Länge; dann allmählich in eine Spitze vcrlaufend. In eier Mitte 

des glatten Nadelteiles befindet s ich eine 0'7 CI1I lange und 

ctw" 0'2 cm tiefe schlitzartige Verlicfllng, dic von einem Hiebe 

mit einem Messer her rühren diirfk. Dieser Schlitz ist nicht 

"") MLiglichcrwcisc ist die zwcile Nadel dit Scheiilenko)'f­
nadcl \ um I"p 59. I\:LOSE. 

neu, sonuern ebenso patiniert wie die Nadel. 95 g. Fundjahr 

1880. [MCA Nr. 297]; MB 1880, S. 11; RiCHTER XXI und MZK 

1881, S. C; HELL MWAG 1913, S. [49]. 

Leopoldskron. Fp 59 (432 m); B; St; (E-lO). 

Im Torfstiche des Steinwendbauers, Moosstraße 70, 
3 m tief. 

T r 0 g (?), 53) in den Windwurf eines Ficbtenstammcs knapp 

oberhalb der Wurzel eingebrannt. Oberhalb der Troghöhlung 

war der Stamm noch 6'1 m lang vorhanden und sein oberes 

Längssegment in dem gleichem Niveau mit dem Rand des 

Troges "glatt abgearbeitet". Länge der Troghöhlung 140 cm, 
Bre ite 50 cm, Tiefe 30 cm. Seitenwandstärke 6 em. Fundjahr 

Oktober 1911. [PÖRNBACII ER] M. HELL, Ein Baumtrogfund 

im Untersberger Moor bei Salzburg. MWAG 1913, S. (47-49]. 

Sc h e i ben k 0 P f n ade I, aus Bronze, mit flach­

gewölbtem, unverziertem Kopfe und g lattem Schafte. Länge 

etwa 18-20 C/II . Nach der Beschreibung des Steinwendbaucrs. 

HELL MWAG 19 13, S. [49]; wurde zwischen 1881 und 1886 flir 

das MCA angekauft, aber \ 'om Käufer gleich darauf in den 

kleinen Wäldern südöstlich von der Fundsteile verloren. KLüSE. 

Lofer. 
Bei Lofer 54 ) . Fp 60 (677 m); Ha; St; (H-7). 

Oberstiindige L 11 P P e n axt, aus Bronze; Bahn ge­

rade, mit mäßig tiefem, langovalem Ausschnitt, flach bogen­

[örmiger und stark ausladender Schneide. Die Lappen durch 

zwei schwache Kanten, dem Axtkörper entsprechend, facet­

tiert. Länge 12'6 C/ll, Breite des Schaftteiles 3'1 cm, bei der 

Einziehllng des I-(Iingenteil s 2'1 C1I1, an der Schneide -1·7 CI1I, 

'3) Es ist fraglich, üb diescr Fund als prähistorisCh an­

gesprochen werden kann. Der einzig sichere Beglei tfund ist 

ein Rundholz lIlit Hiebspuren einer Axt mit flachgewülbter 

Schne id e. Aber diescr Fund ist chronologisch nicht verwertbar, 

da die Pfosten der Stege vom re.zen ten Torfstiche ebenso aus­

sehen und ähnliche Hiebsplifen tragen. 

Im Moor auf der Mitterhergalpe, der Wasserscheide des 

Miihl- und Gainfcldbaches, liegen in einer Tiefe von 60-- 1 OU 01/ 

einc Anzahl Fichtcnstämme, die alle ~ihnlich wie Ller \on 

Fp 59 allf der Oberseite glatt abgearbeitet sind, ohnc daß 

sie, ubwohl ullmittelbar neben den prähistorischcn GrubelI, 

irgentl welche sicheren prähistorischen Merkmale an sich 

tragen. Die Äste dieser Stämme ulld des Stammes Vilil 

Fp 59 si nd mit tlcr Axt abgeh auen. 

Auch die in derselben Tiefe wie der Ballmtrog, 6-8111 

sütllich \'on ihm, gefundene Scheibcnkopfnadel kann nicht für 

die Chronologisientng des Troges ill Betracht kOillmen, da 

die Sinkverhä ltnisse im Torf Hir den großen Bauill ulld die 

kleine Nadel viel zu ungleiche sind, 11m aus dem gleichen Niveall 

der FundsteIle sichere Schliisse allf die Zeit zichcn Zll könnell. 

") Die Notiz im Mß 1894, S.62, "Tonstücke priihistori­

sehen Ursprullges", fanLi keine ßeriicksichtigung. 
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